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Satzung 
§ 1 Name und Sitz des Vereines
1. Der Verein führt den Namen „Transition-Region Ammersee“
2. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt danach den Zusatz “e.V.“
3. Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell neutral.
4. Der Sitz des Vereins ist Dießen am Ammersee.

§ 2 Zweck des Vereines
1. Der Zweck des Vereins ist der Schutz der Umwelt und der Lebensgrundlagen durch die Initiierung und Förderung konkreter Maßnahmen (Projekte) in der Region Ammersee und ihrer umliegenden Landkreise, welche die Umgestaltung der Lebens- und Arbeitsbedingungen der hier lebenden Menschen weg von der Abhängigkeit von fossilen Energieträgern hin zu größerer Nachhaltigkeit, Naturnähe und lokaler bzw. regionaler Eigenversorgung mit Grundbedarfsgütern (Lebensmittel, Energie, Verkehr usw.) zur Folge haben.
2. Der Satzungszweck wird durch den Verein verwirklicht, insbesondere durch:

a. Kinder, Jugend- und Erwachsenenbildung in Vorträgen, Workshops und Informationsveranstaltungen (im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung), sowie der Erstellung und Verbreitung von Informationsmaterial
b. die Kooperation mit Schulen und weiteren Bildungseinrichtungen
c. die Erarbeitung, Entwicklung, Förderung und Realisierung alternativer Lebensweisen zur Verminderung des Schadstoffausstoßes und zur Senkung des Energie- und Ressourcenverbrauchs
d. die Zusammenarbeit mit Körperschaften des öffentlichen Rechts zur Realisierung von Projekten
e. die Förderung von Verbraucherberatung und -schutz im Sinne einer nachhaltigen Lebensweise
f. die Förderung der Selbstversorgung u.a. durch ökologische Kleingärtnerei und ökologische Kleintierhaltung
g. die Förderung des ökologischen Landbaus
h. die Förderung von Angeboten, die zur Bewahrung und Entfaltung kunsthandwerklicher, kultureller und sozialer Fähigkeiten dienen und die Weitergabe von Wissen und Fertigkeiten an Menschen ungeachtet ihres Alters, Herkunft, Geschlechts oder kultureller Orientierung im Sinne gemeinschaftlicher und gegenseitiger Unterstützung zu selbstbestimmter Bildung, fördern
i. die Entwicklung, Erprobung und Etablierung von Konzepten und Angeboten zur kunsthandwerklichen / technischen / künstlerischen / sozialen Bildung jenseits konventioneller Berufsausbildung im Sinne der Selbstbefähigung von Menschen, ihr Lebensumfeld, wie auch Dinge des täglichen Bedarfs oder von Interesse in Eigenarbeit und in Eigenregie zu erschaffen oder instand zu halten. Stichwort „Do it Yourself“ oder „Hilfe zur Selbsthilfe“
j. die Förderung von regionalem Wirtschaftsaustausch und fairem Handel

k. Projekte zur Reduzierung des Individualverkehrs auf Basis von fossilen Brennstoffen sowie die Schaffung von Alternativen hierzu
l. Förderung von Nachbarschaftshilfe und Stärkung der lokalen sozialen Struktur in der Region Ammersee und ihren umliegenden Landkreisen
m. Die Erstellung einer Website für die Mitglieder des Vereins als Basis der Informationsvermittlung über Projekte und Veranstaltungen

n. Zusammenarbeit, Vernetzung und Informationsaustausch mit anderen nationalen und internationalen Organisationen und Persönlichkeiten, die sich mit den Ideen der Transition-Region Ammersee identifizieren
§ 3 Gemeinnützigkeit
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
4. Der Verein darf zweckgebundene Rücklagen für die Erfüllung seiner satzungsmäßigen Zwecke bilden

§ 4 Mitgliedschaft
1. Mitglied des Vereins kann sowohl jede natürliche als auch jede juristische Person werden, die die Ziele des Vereins unterstützt.
2. Der Verein kann auch fördernde Mitglieder aufnehmen. Diese Mitglieder werden regelmäßig über die Vereinstätigkeiten informiert, sind jedoch nicht wahl- und stimmberechtigt.
3. Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand. Bei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen.
4. Die Mitgliedschaft endet

a. mit dem Tod des Mitglieds,

b. durch freiwilligen Austritt, 

c. durch Streichung von der Mitgliederliste, 

d. durch Ausschluss aus dem Verein, 

e. bei juristischen Personen durch deren Auflösung. 
5. Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vorstands. Er ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig. 

6. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand ist. Die Streichung ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen.  
7. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in grober Weise gegen die Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich persönlich zu rechtfertigen. Eine etwaige schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist in der Mitgliederversammlung zu verlesen.
8. Das ausgetretene, gestrichene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber dem Vereinsvermögen. E/RS 553 (11.06) AG A7. 
9. Die Mitglieder haben Mitgliedsbeiträge zu leisten. Die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt und in der Beitragsordnung des Vereins festgehalten. Die Beiträge können in Euro oder in Ammerlech-Talern bezahlt werden. 
§ 5 Organe des Vereins

Die Organe des Vereines sind:
1. Der Vorstand

2. Die Mitgliederversammlung
§ 6 Vorstand
1. Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus folgenden Mitgliedern:
a. dem 1. Vorsitzenden 
Er/Sie führt zusammen mit dem 2 Vorsitzenden die Vereinsgeschäfte
b. dem 2. Vorsitzenden
 Er/Sie unterstützt die Aufgaben des 1. Vorsitzenden und vertritt den 1. Vorsitzenden
c. dem Kassier
Er/Sie führt das Kassenbuch und die Kasse; tätigt die Geldeingänge und -ausgänge nach Rücksprache mit dem Vorstand. Er/Sie ist befugt, alle die Kasse betreffenden Schriftstücke zu unterzeichnen und fertigt am Ende eines Geschäftsjahres einen Kassenabschlußbericht an. Er/Sie legt diesen zur Anerkennung und Entlastung der Mitgliederversammlung vor. Die Prüfung der Kassenunterlagen erfolgt durch 2 Kassenprüfer, welche von der Mitgliederversammlung jährlich gewählt werden.
d. dem Schriftführer
Er/Sie protokolliert sämtliche Sitzungen und Entscheidungen und verteilt diese an alle Beteiligten

Zur erweiterten Vorstandschaft gehören:

e. der/die Verantwortliche für Öffentlichkeits- und Pressearbeit 
Erstellt und veröffentlicht Pressemitteilungen etc. nach Absprache mit dem Vorstand
f. bis zu vier Beisitzer
Können individuelle Aufträge und Befugnisse durch den Vorstand erhalten
2. Der Vorstand im Sinne des §26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden. Sie vertreten den Verein gemeinsam. 
3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt; er bleibt jedoch so lange im Amt bis eine Neuwahl erfolgt ist.
§ 7 Mitgliederversammlung
1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Außerdem muss eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn mindestens 1/10 der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt.
2. Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer Einladungsfrist von drei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen.
3. Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der 2. Vorsitzende. Sollten beide nicht anwesend sein, wird ein Versammlungsleiter von der Mitgliederversammlung gewählt. Soweit der Schriftführer nicht anwesend ist, wird auch dieser von der Mitgliederversammlung bestimmt.
4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.
5. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Zur Änderung der Satzung und des Vereinszwecks ist jedoch eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.
6. Die schriftliche Abgabe der Stimme zu den Beschlussfassungen ist möglich, muss aber spätestens 7 Tage vor der Mitgliederversammlung erfolgen.
7. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterschreiben ist.
§ 8 Auflösung des Vereines, Anfall des Vereinsvermögens
1. Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 4/5 der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

2. Bei Auflösung des Vereins, Entzugs der Rechtsfähigkeit oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den Verein Bund Naturschutz in Bayern e.V. zwecks unmittelbarer und ausschließlicher Verwendung für den Schutz unserer Umwelt.
 Diessen, 18.06.2013

1. xxxxxxxxxxxxxx


…………………………………………………
2. xxxxxxxxxxxxxx


…………………………………………………
3. xxxxxxxxxxxxxx


…………………………………………………
4. xxxxxxxxxxxxxx


…………………………………………………
5. xxxxxxxxxxxxxx


…………………………………………………
6. xxxxxxxxxxxxxx


…………………………………………………
7. xxxxxxxxxxxxxx


…………………………………………………

[image: image2.bmp]
7

[image: image1][image: image2.bmp]